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©Segen ber popen ©targagen.
3n ©em»üorf giPf es 104 ©peater unb 570 ftinos. ©aglicp werben bie
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©titteilung publisiert, bap bie Peîannfe Famous Players Lasky Corporation,
eine ber gropten gifminbuftriegefefifcpüffen unb gugleicp digentümerin oieler
groper ©itptfpieltpeafer fowie©ermittlerin non filmen, fiep su einfepneibenben
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an bie pocppbesaplten Jitmperne nicpt mepr Pefd)dftigen unb überbies fo
tange leine $ilme perpellen werbe. Pis bie drseugungsfoPen wieber auf ein

oernünftiges ©tap rebusiert feien, ©tit anberen ©Sorten, bie ©efeflfcpaft 1

petit für einige 3eP ipven ©etrieP ein, um auf biefe ©Seife bie gitmbarpetter
SU einer SperaPfepung iprer Slnfprücpe su stoingen unb anberfeits burd) bie I

©erringerung bes Slngebotes an filmen ben 21Pfap rentabler su gepalten,
©ie gegenwärtig in ©earPeitung Pepnblitpen gilme werben nod) fertiggepellt,
aber bann wirb bie drseugung oorlaupg pillgelcgt.

©er prdfibent ber Famous Players Lasky Corporation, Slbotf 3ufor,
pat fiep su 3eitungsberid)terpattern über biellrfacpen ber auffepenerregenben
©tapnapme feiner ©efellfcpaft geaupert. ©er foauptgrunb, fagt er, ip barin
su futpen, bap bie ^open ber éerpellung bon filmen in ben leipen 3apren
unpeimlicp pod) geworben pnb; es iP unter fold) en Umpanben einfad) uw
möglid), bie Arbeit fortsufepen. 3n bem jept su dnbe gepenben 3apr pnb
bte ©agen unb bie Honorare fap aller (Spieler oerboppelt worben. ©ie
Slnfprücpe ber ©cpaufpieler pnb fo rieftg gewad)fen, bap ©agen, bie nod)
nor einem 3apr als pod) galten, peute als niebrig Peseicpnet unb mit dnt*
rüpung surüdgewiefen werben, ©»er ©epaltsetat ip fo gewaltig gepiegen,
bap es fraglid) erfipeint, ob ber drtrag aus ben jept erseugten filmen pin»
reiept, um auep nur bie ©epepungslopen su beden.

©ie unmittelbare $olge bes ©erieptes ber ©efellfipaft über bie non ipr
Peabpcptigten ©tapregeln war, bap am felben ©ag notp bie Slftien ber

10
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fünfzig Scheuerfrauen den Schweiß der letzten vierundzwanzig Stunden auf G
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Der künstlerische Crfolg des Films läßt sich nicht kurbeln. Mansammelj'^

ihn in Zeitungsausschnitten. Viel leichter schon läßt sich der geschäftlich^?
Crfolg im Vilde darstellen. Zum Äeispiel: das neue Automobil des Gene
raldirektors. Die Marienbadreise des kaufmännischen Direktors. Das Düro"
des Anwalts, der die Prozesse des Regisseurs gegen die Gesellschaff zu^'
führen hat. (Filmkurier) ^

Vetnebsemstellung einer großen amerikanischen Film-
Gesellschaft. ^

Wegen der hohen Stargagen.
Zn New-Uork gibt es 484 Theater und S78 Kinos. Täglich werden die

Theater und Kinos durchschnittlich von 677 840 Personen besucht, das heißt, lß

daß jeder neunte Dewohner New-sjorks jeden Tag in ein Theater oder in K

ein Kino geht. Diese Ziffern, aus denen hervorzugehen scheint, daß die à

New-sjorker Metropole ein Dorado für Theater- und Kinounternehmer ist,
werden zu gleichen Zeit mit der in der New-sjorker Presse veröffentlichten
Mitteilung publiziert, daß die bekannte bamous placers Corporation,
eine der größten Filmindustriegesellschaften und zugleich Cigentümerin vieler
großer Lichtspieltheater sowie Vermittlerin von Filmen, sich zu einschneidenden
Maßnahmen im Interesse der finanziellen Gesundung des Filmbetriebes
veranlaßt sieht. Die Corporation verkündet nämlich, daß sie von nun
an die höchstbezahlten Filmsterne nicht mehr beschäftigen und überdies so

lange keine Filme herstellen werde, bis die Crzeugungskosten wieder auf ein

vernünftiges Maß reduziert seien. Mit anderen Worten, die Gesellschaft ^

stellt für einige Zeit ihren Vetrieb ein, um auf diese Weise die Filmdarsteller
zu einer Herabsetzung ihrer Ansprüche zu zwingen und anderseits durch die

Verringerung des Angebotes an Filmen den Absatz rentabler zu gestalten.
Die gegenwärtig in Bearbeitung befindlichen Filme werden noch fertiggestellt,
aber dann wird die Crzeugung vorläufig stillgelegt.

Der Präsident der Camous Players Cask^ Corporation, Adolf Zukor,
hat sich zu Zeitungsberichterstattern über die Ursachen der aufsehenerregenden
Maßnahme seiner Gesellschaft geäußert. Der Hauptgrund, sagt er, ist darin
zu suchen, daß die Kosten der Herstellung von Filmen in den letzten Jahren
unheimlich hoch geworden sind,- es ist unter solchen Umständen einfach
unmöglich, die Arbeit fortzusetzen. Zn dem jetzt zu Cnde gehenden Zahr sind
die Gagen und die Honorare fast aller Spieler verdoppelt worden. Die
Ansprüche der Schauspieler sind so riesig gewachsen, daß Gagen, die noch

vor einem Zahr als hoch galten, heute als niedrig bezeichnet und mit Cnt-
rüstung zurückgewiesen werden. Der Gehaltsetat ist so gewaltig gestiegen,
daß es fraglich erscheint, ob der Crtrag aus den jetzt erzeugten Filmen
hinreicht, um auch nur die Gestehungskosten zu decken.

Die unmittelbare Folge des Berichtes der Gesellschaft über die von ihr
beabsichtigten Maßregeln war, daß am selben Tag noch die Aktien der
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I Famous Players Lasky Corporation an ber ©etrnfforfer ©orfe um faff
breisepn punfte fielen unb 3af?trcidf?e ©effaer fid) biefer Slftien panifartig
su enffebigett fucpten. 21n einem Sage murben nid)f toeniger afa neunsepn-
taufenb Slftien umgefept. 3u einer panif iff aber trop ber Slnfünbigung
ber 6tillegung beo ©efriebeet fein Sfnfafa ©ie Famous Players ffepen auf
einer oiel ?u fieberen ©affa, um irgenbtoelcpe ©efürdftungen afa gerefaf
fertigt erfahrnen su taffen. ©ao Material, bao bie ©efellfcpaft gegenwärtig
für bie ©erteilung unb für ben ©erfauf liegen pat, reprafentiert einen ©3ert
t>on fünfsepn ©Millionen ©ollar. Ö0 Pefmben fid) in bem ©orrat (Stüde,,
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* *
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60 betitelt fid) ber neue ©roffflm ber ©fünepener £id)tfpielfunff 2Ç©-
pfmelfa^onsem), ber trop unfdglicper 6d)toierigfeiten nod) für biefe 6aifon
"erfiggeffellt werben tonnte unb alle (Erwartungen übertroffen f?at.
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famous flayers Tasky (Corporation an der New-Yorker Dorfe um fast
dreizehn Punkte fielen und zahlreiche Defitzer sich dieser Aktien panikartig
zu entledigen suchten. An einem Tage wurden nicht weniger als neunzehn-
tausend Aktien umgesetzt. Zu einer Panik ist aber trotz der Ankündigung
der Stillegung des Getriebes kein Anlaß. Die famous flayers stehen auf
einer viel zu sicheren Gasts, um irgendwelche Befürchtungen als gerecht-
fertigt erscheinen zu lassen. Das Materiah das die Gesellschaft gegenwärtig
für die Verteilung und für den Verkauf liegen hah repräsentiert einen Werk
von fünfzehn Millionen Dollar. Es hefinden sich in dem Vorrat Stücke^
an denen das ganze Frühjahr und den ganzen Sommer geardeitet wordenM.

Der Zöwe von Venedig.
So betitelt sich der neue Großfilm der Münchener Dchtspielkunst A.-G^

Emelka-Konzernh der trotz unsäglicher Schwierigkeiten noch für diese Saison
fertiggestellt werden konnte und alle Erwartungen übertreffen hat.

Was dieses Gild schon als besonderes Werk kennzeichnet, ist der enorme
Aufwand hinsichtlich der Ausstattung und Aufmachung. Der Emelka-Architekt
Willi Veiber hat in dem riefigen Geiselgasteiggelände bei München das

^ alte Venedig und Vagusa aufgebaut, die prachtpaläsie der Renaissance, die be-

Motiv aus „Der ^Löwe von
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